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Terminhinweise

Mittwoch, 4. Mai, 10.30 Uhr, Rathausgalerie

Zur Ausstellung „Xenopolis – Von der Faszination und Ausgrenzung des
Fremden”, die noch bis einschließlich 12. Juni 2005 in der Rathausgalerie zu
sehen ist, ist im Metropol-Verlag Berlin ein Begleitbuch (19,90 Euro) er-
schienen. Die Herausgeberin Dr. Angela Koch stellt die Publikation vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Mittwoch, 4. Mai, 11 Uhr, P+R-Anlage Fröttmaning, oberste Ebene

Betriebsfreigabe der öffentlichen Verkehrsinfrastrukturmaßnahmen für das
Stadion Fröttmaning: Kurz vor Eröffnung der Allianz-Arena sind die Arbeiten
für die öffentlichen Infrastrukturmaßnahmen rund um das Stadion abge-
schlossen. Oberbürgermeister Christian Ude, Baureferentin Rosemarie
Hingerl und der Vorsitzende der Geschäftsführung der MVG, Herbert
König, eröffnen mit einem symbolischen Akt zusammen mit dem Bundes-
minister für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen, Dr. Manfred Stolpe, und
Innenminister Dr. Günther Beckstein die fertig gestellten Anlagen. Dazu
gehören viele neue Straßen, Brücken, Fuß- und Radwege, neue Autobahn-
anschlüsse, Rettungswege, Grünanlagen, ein Verkehrsleitsystem und der
erweiterte U-Bahnhof Fröttmaning.
Anfahrtsmöglichkeit mit der U 6 oder per Pkw über die Bundesautobahn
A 9 zur P+R-Anlage Fröttmaning (Ausfahrt München – Fröttmaning Süd).

Wiederholung
Mittwoch, 4. Mai, 12 Uhr, Ittlingerstraße 36

Eröffnungsfest zur Schulhoföffnung 2005 in der Grundschule Ittlingerstraße
36. Nach der Begrüßung der Anwesenden durch die Schulleiterin Monica
Schröger hält Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner die Eröffnungsrede.
Anschließend zeigen von 12 bis 13 Uhr Kinder aus zwölf Klassen an zwölf
Spielstationen, wie man bei Sport und Spiel auf den Schulhöfen die Freizeit
nach der Schule gestalten kann. Von 14 bis 17.30 Uhr wird ein offenes
Spielprogramm für alle angeboten, das unter anderem vom städtischen
Sportamt, dem Verein Mobil Spiel e. V. und der Spiellandschaft Stadt be-
treut wird.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Wiederholung
Mittwoch, 4. Mai, 13 Uhr,

Deutsches Museum, Haupthaus/Luftfahrthalle, Museumsinsel 1

Im Rahmen eines Festaktes zur Jahrestagung des Deutschen Museums
spricht Oberbürgermeister Christian Ude Grußworte zur Eröffnung der
Ausstellung „Abenteuer der Erkenntnis – Albert Einstein und die Physik
des 20. Jahrhunderts”.

Wiederholung
Mittwoch, 4. Mai, 16.45 Uhr,

Platz der Menschenrechte, Messestadt Riem

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Eröffnung der Ge-
meindezentren der evangelisch-lutherischen Sophiengemeinde und der
katholischen Pfarrei St. Florian in der Messestadt Riem. Die Einweihung
des katholischen Gotteshauses wird von Friedrich Kardinal Wetter, die
Weihe der Sophienkirche von Landesbischof Johannes Friedrich vorge-
nommen.

Freitag, 6. Mai, 10 Uhr, BUGA05-Lounge, am südlichen Ende der

Tribüne (Punkt 62 des offiziellen BUGA05-Plans, vom Eingang West

acht Minuten Fußweg Richtung Seilbahn)

BUGA-Geschäftsführerin Andrea Gebhard überreicht Bürgermeisterin Dr.
Gertraud Burkert und Bayerns Familienministerin Christa Stewens 11.000
Freikarten für die Münchner Hortkinder. Kinder aus dem städtischen Hort
an der Grundschule Lehrer-Wirth-Straße in Riem werden bei der Übergabe
anwesend sein.
Für das Projekt „Miteinander – Voneinander. Hortprojekte auf der Bundes-
gartenschau 2005”, stellen die Organisatoren der Bundesgartenschau
11.000 Freikarten für Münchner Hort- und Tagesheimkinder zur Verfügung.
Das Programm, das von der Fachabteilung 5 des städtischen Schulrefera-
tes in Kooperation mit dem Bayerischen Sozialministerium gestaltet und
organisiert wurde, hat zum Ziel, Münchner Schülerinnen und Schülern die
Natur in pädagogisch begleiteten Projekten näher zu bringen – die diver-
sen Angebote tragen beispielsweise Titel wie Geheimnisvoller Lebens-
raum Wiese, Tanz mit Blumen und Wasser – jeder Tropfen zählt. Die Frei-
karten werden über die regionalen Qualitäts- und Bildungsberaterinnen der
Fachabteilung 5 im Schulreferat verteilt. Diese sind sowohl für die städti-
schen als auch für die freigemeinnützig geführten Einrichtungen zuständig.
Achtung Redaktionen: Journalisten mit Presseausweis haben freien Zu-
tritt zum Gelände. Journalisten/Fotografen ohne Presseausweis müssen
sich bis 9.45 Uhr am Eingang West einfinden.
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Freitag, 6. Mai, 10.30 Uhr,

Sozialbürgerhaus Orleansplatz, Orleansplatz 11

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet das Sozialbürgerhaus am Orle-
ansplatz. Insgesamt bietet das neue Sozialbürgerhaus den Bürgerinnen
und Bürgern in Au, Haidhausen und Bogenhausen 55 soziale Dienstlei-
stungen unter einem Dach.
Hinweis für die Redaktionen: Vorbesichtigungstermin

Sozialreferent Friedrich Graffe zeigt  Medienvertretern um 10  Uhr die
„Hartztauglichkeit” des neuen Sozialbürgerhauses am Orleansplatz.
„Hartztauglich” bedeutet: Im Sozialbürgerhaus bekommen erwerbsfähige
und hilfebedürftige Personen von der Leistung über die Arbeitsvermittlung
bis hin zur Kinderbetreuung alle Hilfen, die sie brauchen, um in den Arbeits-
markt integriert zu werden. Die Arbeitsgemeinschaft für Beschäftigung
München GmbH bietet im Sozialbürgerhaus Arbeitsvermittlung und finan-
zielle Grundsicherung nach dem SGB II für 3.000 Haushalte, der Bereich
Soziales alle anderen Dienstleistungen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Freitag, 6. Mai, 20 Uhr, Arri-Kino, Türkenstraße 91

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung des 20. Interna-
tionalen Dokumentarfilmfestivals. Das Festival findet vom 6. bis 14. Mai
2005 statt und präsentiert herausragende künstlerische Dokumentarfilme
aus aller Welt.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 10. Mai, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus”, Münchner Zimmer, Am Platzl 9

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 10. Mai, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr,

IN Via Marienheim, Saal im Erdgeschoss, Schellingstraße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).
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Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 10. Mai, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.

Dienstag, 10. Mai, 19 Uhr,

Casino der Stadtwerke München GmbH, Emmy-Noether-Straße 2

Außerordentliche Bürgerversammlung der Stadtbezirke 9 (Neuhausen -
Nymphenburg) und 10 (Moosach) zum Thema „Transrapid”. Die Leitung der
Versammlung übernimmt Oberbürgermeister Christian Ude.

Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr, Sportgaststätte des

SV Helios Daglfing, Nebenzimmer, Westpreußenstraße 60

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen).

Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger Bahn-

hof, „Gepäckhalle”, Giesinger Bahnhofsplatz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing). Zu Beginn der Sitzung
können Bürgerangelegenheiten vorgebracht werden.

Dienstag, 10. Mai, 19 Uhr, Vereinsheim, Eversbuschstraße 161

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Anne-
marie Kenst statt.

Dienstag, 10. Mai, 19 Uhr,

Gaststätte „Feldmochinger Hof”, Feldmochinger Straße 389

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Großmann.
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Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Feldmochinger Hof”, Feldmochinger Straße 389

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Meldungen

Luisengymnasium: Einstieg in Ganztagsschule

(3.5.2005) Der Stadtrat der Landeshauptstadt München hat im vergan-
genen Jahr auf die kurzfristige Einführung des G 8 schnell reagiert und
Ressourcen für den Auf- und Ausbau nachfrageorientierter und schulspe-
zifischer nachmittäglicher Förderangebote bereit gestellt. Alle städtischen
Gymnasien beteiligen sich in unterschiedlicher Form an diesem „Münchner
Weg“.
Nach dem städtischen Elsa-Brändström-Gymnasium, das bereits im lau-
fenden Schuljahr in der Form eines Ganztagesgymnasiums für die 5. und
6. Jahrgangsstufe geführt wird, wird auch das städtische Luisengymna-
sium  im kommenden Schuljahr die 5. Jahrgangsstufe in der Form eines
Ganztagesgymnasiums führen.
Der Elternbeirat des städtischen Luisengymnasiums hat sich einstimmig,
das Lehrerkollegium und das Schulforum haben sich mit jeweils großer
Mehrheit für das Vorhaben ausgesprochen. Die wesentlichen Gründe für
diese Entscheidung sind:
1. Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5 und 6 des neuen

achtjährigen Gymnasiums sind erheblich gefordert und auch belastet.
2. Diese zusätzlichen Belastungen können insbesondere in der Unterstufe

nur durch eine bessere Verteilung des Unterrichts auf mehr Stunden
des Tages abgefedert werden; noch mehr Druck, verbunden mit noch
stärkerer Auslese, kann so vermieden werden. Die Einrichtung von
Ganztagesangeboten und – dort, wo dies möglich ist – von Ganztages-
gymnasien ist deshalb ein bildungspolitischer Schwerpunkt der Landes-
hauptstadt München.

3. Das Schulreferat sieht das städtische Luisengymnasium als günstigen
Standort für ein Ganztagesgymnasium. Ausschlaggebend dafür sind
die zentrale Lage, die Nachbarschaft von zahlreichen anderen Gymna-
sien und die Erfahrungen, die die Schule bereits mit der Pädagogischen
Nachmittagsbetreuung gesammelt hat, verbunden mit einer langjähri-
gen intensiven Auseinandersetzung über die Vorteile eines Ganztages-
gymnasiums.
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Die Schülerinnen und Schüler der geplanten drei neuen fünften Klassen
(sprachliche Ausbildungsrichtung) werden von Montag bis Donnerstag
jeweils bis zirka 16.45 Uhr in der Schule sein, der Freitagnachmittag wird
zur freien Verfügung stehen. Sie werden neben dem Besuch des normalen
Unterrichts gemeinsam das Mittagessen einnehmen, in den Intensivie-
rungsstunden den neuen Lernstoff vertiefen und einüben, ein vielfältiges
Wahlunterrichtsangebot nutzen und in den Studierzeiten ihre Hausaufga-
ben erledigen. Die Stundenpläne sollen so gestaltet werden, dass die zu-
sätzlichen Belastungen durch das achtjährige Gymnasium möglichst gut
verkraftet werden. Derzeit werden solche Stundenpläne erarbeitet; die
Schule wird sie sobald wie möglich den interessierten Eltern und künftigen
Schülern zur Verfügung stellen (unter anderem auf ihrer Hompage:
www.luise.musin.de). Wesentliche Elemente sind eine von Lehrkräften be-
treute Mittagspause mit einem abwechslungsreichen Entspannungsange-
bot nach dem Essen und die Studierzeit, die täglich etwa 60 Minuten um-
fasst. In dieser Studierzeit werden die Schülerinnen und Schüler in kleinen
Gruppen von zirka 15 Kindern von einer Lehrkraft betreut, die auch dafür
sorgt, dass die Hausaufgaben sorgfältig und vollständig bearbeitet wer-
den. Das unterrichtsspezifische Ganztagesangebot ist für die Eltern ko-
stenlos. Es müssen nur gegebenenfalls die Kosten für das Mittagessen in
der Mensa und die Miete für die unbedingt notwendigen Spinde zur Auf-
bewahrung von Büchern, persönlichen Dingen etc. übernommen werden.
Das städtische Luisengymnasium arbeitet bei dem Projekt „Ganztages-
gymnasium” mit der Eberhard-von-Kuenheim Stiftung zusammen. Die
Stiftung ist seit nunmehr drei Jahren Partner des städtischen Luisengym-
nasiums im Rahmen des Unterrichtsprojektes „Tatfunk” in der Kollegstufe.
Diese Partnerschaft hat sich bestens bewährt, so dass sich beide Seiten
über eine Ausweitung der Zusammenarbeit freuen.

Gutachten über Umweltwirtschaft in der Region München

(3.5.2005) Das Referat für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt
München hat das ifo-Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität
München mit der Erstellung eines Gutachtens über die Umweltwirtschaft
in der Region München beauftragt. Die Studie, deren wichtigste Ergebnis-
se am 25. November 2004 bereits auf der 2. Münchner Nachhaltigkeits-
konferenz diskutiert worden sind, wird heute im Ausschuss für Arbeit und
Wirtschaft des Stadtrats vorgestellt. Sie umfasst eine Analyse der Nach-
frageentwicklung auf dem Umweltschutzmarkt, eine Primärerhebung bei
den Anbietern von Umweltschutzgütern und -dienstleistungen in der Pla-
nungsregion 14 sowie Interviews mit ausgewählten Unternehmen und
Experten zu Fragen der Innovationstätigkeit und Wettbewerbsfähigkeit.
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Der Markt für Waren und Dienstleistungen, die dem Umweltschutz die-
nen, gilt nach wie vor als Wachstumsmarkt. Der globale Umweltschutz-
markt wird nach Schätzungen verschiedener internationaler Forschungsin-
stitute bis 2010 ein Volumen von rund 440 Milliarden Euro erreichen. Das
Marktvolumen in Deutschland umfasste schon 1999 mit 57 Milliarden
Euro fast ein Drittel des EU-Umweltschutzmarktes von 183 Milliarden
Euro, und der Anpassungsbedarf in den neuen EU-Mitgliedsländern und
bei weiteren Beitrittskandidaten generiert jährlich ein Nachfragevolumen
von rund 10 Milliarden Euro.
In der schriftlichen Umfrage ordneten sich 143 von 178 teilnehmenden
Betrieben aus der Region München beziehungsweise 80 Prozent der Um-
weltwirtschaft zu. Die anderen Betriebe gaben an, noch nie auf dem Um-
weltschutzmarkt tätig gewesen zu sein oder sich wieder aus ihm zurück-
gezogen zu haben. Die 143 Betriebe aus der Umfrage hatten im Jahr 2003
zusammen 3.890 Beschäftigte in der Umweltschutzgüterproduktion und
erzielten einen Umsatz von 642 Millionen Euro mit Waren und Dienstlei-
stungen für den Umweltschutz. Die Exportquote der Münchner Umwelt-
wirtschaft lag in 2003 bei 22 Prozent. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass
es sich bei etwa drei Viertel der Betriebe um Dienstleistungsunternehmen
handelt, die weitaus weniger exportorientiert sind als Industriebetriebe.
Nach der Hochrechnung der Umfrageergebnisse und unter Berücksichti-
gung des Münchner Abfallwirtschaftsbetriebs, der Münchner Stadtent-
wässerung, der öffentlichen Abwasser- und Abfallbeseitigung in den Land-
kreisen sowie der Umweltschutzleistungen des Handwerks ergeben sich
in der Summe rund 9.000 Arbeitsplätze und 1,3 Milliarden Euro Umsatz in
der Umweltwirtschaft der Region München.
Umweltrelevante Innovationspotentiale wurden in den Marktsegmenten
„Erneuerbare Energien”, „Integrierter Umweltschutz” und „Brennstoffzel-
lentechnologie” identifiziert. Bei den erneuerbaren Energien weist die Re-
gion München vor allem in der Forschung und Entwicklung in den Berei-
chen Fotovoltaik, Geothermie und Biomasse-Nutzung spezifische Stärken
auf. Im Fahrzeugbau sichern und verbessern Technologien des integrierten
Umweltschutzes sowie die Entwicklung von Erdgasbussen und Wasser-
stoffantrieb die Wettbewerbsfähigkeit der Münchner Firmen. Das dyna-
mischste Wachstum findet in der Brennstoffzellentechnologie statt, wo
neue Arbeitsplätzen in kleinen, innovativen Unternehmen entstehen.
Überwiegend positiv werden am Standort München die Nähe zu den Kun-
den in der Region, der hohe Wohn- und Freizeitwert, die Verkehrsanbindung
und die Qualifikation der Arbeitskräfte beurteilt. Von den Betrieben über-
wiegend negativ eingeschätzte Standortfaktoren sind die Kosten für Ge-
werbeflächen und -räume, die Löhne und Lohnnebenkosten sowie die
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Steuer- und Abgabenbelastung. Zu etwa gleichen Teilen als neutral oder
negativ werden die Vergabepraxis bei öffentlichen Aufträgen sowie die
Dauer von Genehmigungsverfahren bezeichnet. Vor allem bei den Gewer-
beflächenkosten und den Genehmigungsverfahren sollte nach Ansicht
der Betriebe die Kommune zu Verbesserungen beitragen. Hinsichtlich der
öffentlichen Auftragsvergabe sind die Möglichkeiten der Kommune zur
Unterstützung regionaler Anbieter aufgrund der einschlägigen Vergabe-
richtlinien in der Europäischen Union jedoch gering.
Als mögliche Maßnahmen zur weiteren Förderung der Umweltwirtschaft
in der Region München wurde von den Betrieben vor allem die Verstär-
kung des Marketings und der Aufbau eines Netzwerks von Firmen aus
der Umweltwirtschaft befürwortet. Auch die stärkere Unterstützung bei
Messen wäre eine denkbare Förderstrategie. Rund 20 Betriebe erklärten
sich sogar grundsätzlich bereit, sich an den Kosten für ein Netzwerk Um-
weltwirtschaft zu beteiligen.

Au-Haidhausen: Nächste drei Parklizenzgebiete im Juni in Betrieb

(3.5.2005) Im Juni starten die nächsten drei von insgesamt acht Parkli-
zenzgebieten, in die sich der 5. Stadtbezirk Au-Haidhausen aufteilt.
Diesmal geht es um die Gebiete
- Klinikviertel  – das in groben Zügen zwischen Einstein- und Prinzregen-

tenstraße sowie Maria-Theresia-Straße und der östlichen Seite des
Geländes des Krankenhauses Rechts der Isar liegt;

- Grillparzerstraße – das durch Prinzregentenstraße, Kirchenstraße,
Leuchtenbergring und die östliche Seite des Geländes des Kranken-
hauses Rechts der Isar eingegrenzt wird;

- Regerplatz – das durch die Hochstraße, Auerfeldstraße, Gebsattel-
straße und die Welfenstraße begrenzt wird.

Im Juli werden gemäß den Planungen dann mit den Gebieten „nördliche

Au” und „südliche Au” die letzten beiden Parklizenzgebiete aus dem Be-
reich Au-Haidhausen starten.
Es gibt neben den Straßen, die den Anwohnern vorbehalten bleiben, Berei-
che mit Mischparken und Kurzeitparken. Im Mischparken dürfen Lizenzin-
haber kostenlos parken. Besucher müssen an den Automaten ein Park-
ticket erstehen und können dann bis zu einem ganzen Tag parken. Die Be-
reiche mit Kurzzeitparken bleiben den Eiligen und für kurze Erledigungen
vorbehalten. Dort darf man mit Parkticket nur bis zu zwei Stunden parken.
Die betroffenen Bewohnerinnen und Bewohner können ab sofort, sofern
sie mit Hauptwohnsitz im Lizenzgebiet gemeldet sind, formlos mit einem
einfachen Brief ihre Bewohnerlizenz bei der Landeshauptstadt München,
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Kreisverwaltungsreferat, Hauptabteilung III – Verkehrsüberwachung,
80466 München, beantragen. Dem Antrag ist eine Kopie des Kfz-Scheins
beizulegen.
Das Kreisverwaltungsreferat bietet unter der Internetadresse
www.strassenverkehr-muenchen.de aber natürlich auch ein Antrags-
formular. Ebenfalls im Internet sind weitere Informationen, wie zum
Beispiel detaillierte Übersichtskarten und Auskünfte zu den Ausnahme-
genehmigungen für Gewerbebetriebe zu finden.
Um lange Wartezeiten zu vermeiden, rät das Kreisverwaltungsreferat den
betroffenen Münchnerinnen und Münchnern, in der Startphase von persön-
lichen Vorsprachen abzusehen.

Schulhoföffnung – ein Freizeitangebot für den Nachmittag

(3.5.2005) Bereits seit über zehn Jahren gibt es in München eine Schulhof-
öffnung, die zur Freude vieler Kinder und Eltern im Laufe der Zeit auf über
35 Objekte (28 Schulhöfe und sieben Schulsportanlagen) ausgeweitet wer-
den konnte. Neu hinzugekommen sind im Jahr 2005 der Schulhof an der
Bazeillesstraße 8 und der Schulsportplatz Josef-Hagn-Straße.
Die Kinder haben durch dieses Angebot die Möglichkeit, ihre Freizeit nach
der Schule mit Sport und Spiel zu gestalten. In vielen Anlagen werden von
der „Arbeitsgemeinschaft Spiellandschaft Stadt” Spielaktionen angeboten.
Hauptzielgruppe sind Mädchen und Buben bis zum Alter von 15 Jahren.
Mit einem fröhlichen Fest wird am 4. Mai 2005 in der Grundschule Ittlinger-
straße 36 die Schulhoföffnung 2005 gestartet. In Anwesenheit von Stadt-
schulrätin Elisabeth Weiß-Söllner zeigen Kinder aus zwölf Klassen an zwölf
Spielstationen, wie man bei Sport und Spiel auf den Schulhöfen die Freizeit
nach der Schule gestalten kann. Anschließend gibt es ein offenes Spiel-
programm für alle, das unter anderem vom städtischen Sportamt, dem
Verein Mobil Spiel e.V. und der Spiellandschaft Stadt betreut wird.
Die Schulhoföffnung wird vom Schulreferat organisiert, begleitend betreut
und nicht zuletzt auch finanziert. Einen Überblick über Standorte und Öff-
nungszeiten der Schulhöfe und Sportplätze gibt es im Internet unter
www.musin.de/schulen.

Erasmus-Grasser-Preis 2005

(3.5.2005) Bestätigt durch die guten Erfolge in den letzten Jahren schreibt
die Stadt München im Jahr 2005 zum 13. Mal den mit 2.500 Euro dotierten
Erasmus-Grasser-Preis für das Münchner Handwerk aus. Mit diesem
Preis, der auf Initiative des Referenten Dr. Reinhard Wieczorek vom Aus-
schuss für Arbeit und Wirtschaft 1992 beschlossen wurde, soll auch die-
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ses Jahr wieder die Bedeutung des Handwerks für die Ausbildung junger
Menschen unterstrichen und das besondere Engagement von Handwer-
kerinnen und Handwerkern ausgezeichnet werden. Die Auszeichnung
kann auf bis zu fünf Preisträgerinnen und -träger aufgeteilt werden. Der
letzte Abgabetermin für die Bewerbung ist der 29. Juli 2005.
Der Preis wird für in der Stadt München ansässige, ausbildende Hand-
werksbetriebe sowie Ausbilderinnen und Ausbilder des Handwerks ausge-
schrieben. Diese können von ihrer Innung vorgeschlagen werden oder sich
selbst bewerben. Berücksichtigt wird insbesondere auch die Ausbildung
von Behinderten, Lernbeeinträchtigten, ausländischen Jugendlichen sowie
Mädchen in Männerberufen. Natürlich werden auch die Dauer der Ausbil-
dungstätigkeit, die Anzahl der Ausgebildeten, der Ausbildungserfolg und
die im Zusammenhang mit der Ausbildung ausgeübten ehrenamtlichen
Tätigkeiten bei der Entscheidung über die Preisvergabe beachtet.
Die Jury setzt sich paritätisch aus Vertretern der Handwerkskammer für
München und Oberbayern und der Landeshauptstadt München zusam-
men. Die Landeshauptstadt München und die Handwerkskammer für
München und Oberbayern freuen sich auf eine rege Beteiligung, um der
Öffentlichkeit die Leistungsbereitschaft und die Leistungsfähigkeit des
Handwerks bei der Ausbildung junger Menschen zu demonstrieren.
Die Bewerbungsunterlagen sind erhältlich bei der Handwerkskammer
für München und Oberbayern, Abteilung Berufliche Bildung, Max-Joseph-
Straße 4, 80333 München und dem Referat für Arbeit und Wirtschaft,
Fachbereich III, Kommunale Beschäftigungspolitik und Qualifizierung,
Herzog-Wilhelm-Straße 15, 80331 München, sowie im Internet unter
www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft als PDF-Datei.
Erasmus Grasser, der um 1450 in Schmidmühlen in der Oberpfalz geboren
wurde, machte sich einen Namen unter anderem mit den Wappen, Gestir-
nen und Moriskentänzern, die er 1477/80 im Auftrag des Rates der Stadt
für den Saal des Münchner Rathauses schuf. Im Frühsommer 1518 starb
Erasmus Grasser in München.

Eröffnung der Ausstellung „Der Krieg ist aus“

(3.5.2005) In Vertretung von Oberbürgermeister Christian Ude eröffnete
Stadtrat Michael Leonhart (SPD) am Samstag, 30. April, die Ausstellung
„Der Krieg ist aus. Erinnern in München 1945 - 2005” im Stadtmuseum.
Leonhart: „Es scheint auf den ersten Blick doch eine merkwürdige Aus-
stellung zu sein. Die Objekte sind überwiegend nicht museal. Unter den
Ausstellungsobjekten finden wir eine Mausefalle, einen Küchenquirl. Ge-
genstände des täglichen Gebrauchs, die im Normalfall keine Aufmerksam-
keit verdienen. In der Ausstellung entdecken wir sogar Objekte, die man
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gemeinhin als Abfall bezeichnen würde – ein winziges Stück uraltes Brot
zum Beispiel”, so der Kulturstadtrat. Doch genau dies sei das Besondere
dieser Ausstellung, die eine wunderbare Idee umsetze: Mit alltäglichen,
aber persönlichen Dingen auf Schicksale zu verweisen, die exemplarisch
weit über die individuelle Geschichte hinaus gehen. „Das ist eine sehr an-
sprechende Form des Erinnerns”, so Leonhart. Das Brotstückchen gehörte
dem jüdischen Maler Adolf Frankl, der in Auschwitz war. Die letzte Ration
Brot vor dem Todesmarsch nach Deutschland teilte er in viele kleine Portio-
nen ein – in der Hoffnung, möglichst lange davon zehren und so überleben
zu können.
Leonhart erinnerte daran, dass es im Vorfeld Befürchtungen gab, die Aus-
stellung verkomme zu einer unkritischen Devotionalienschau. Doch die
Ausstellungsmacher hätten gefährliche Untiefen gekonnt umschifft. „Ich
meine die Verwischung der Grenzen zwischen Opfern und Tätern – eine
Tendenz, die heute leider zunimmt. Es gibt die Tendenz, dass immer mehr
derjenigen, die den Tätern zuzurechnen sind, als Opfer des Krieges gese-
hen werden. Die Opfer sind die von Nazideutschland mit Krieg überzoge-
nen Nationen, die Opfer sind in Deutschland die ermordeten und eingeker-
kerten Juden, die Sinti und Roma, die in den Konzentrationslagern fest-
gesetzten Kommunisten, die Sozialdemokraten, die Gewerkschafter, die
Homosexuellen, die Zwangsarbeiter.”
München stelle sich seiner historischen Verantwortung, betonte Leonhart.
Zur Geschichte des Nationalsozialismus gebe es eine ständige Ausstel-
lung im Stadtmuseum. Zudem habe es hier bereits einige Ausstellungen
gegeben, die sich mit dem NS-Terrorregime befassten. Die Stadt baue am
Jakobsplatz in unmittelbarer Nähe zum Gemeindezentrum der Israeliti-
schen Kultusgemeinde das Jüdische Museum. Gemeinsam mit Bund und
Freistaat werde ein NS-Dokumentationszentrum errichtet.

Führung durch die Ausstellung „Der Krieg ist aus“

(3.5.2005) Am Donnerstag, 5. Mai (Christi Himmelfahrt), führt Dr. Thomas
Weidner um 11 Uhr im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, durch
die Ausstellung „Der Krieg ist aus – Erinnern in München 1945 - 2005“ und
erklärt, wie dieses Projekt zustande kam. Treffpunkt ist im Foyer. Die Aus-
stellung zeigt persönliche Erinnerungsstücke an die Tage der Befreiung im
April 1945, aber auch Gegenstände, die noch heute an diesen Krieg und an
die Befreiung vom NS-Terror erinnern. Eintritt und Führung sind kostenfrei.
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Informationszentrum Gesundheit am 6. Mai geschlossen

(3.5.2005) Am kommenden Freitag, 6. Mai, bleibt das Informationszentrum
Gesundheit im Gesundheitshaus (Dachauer Straße 90) geschlossen. Die
regulären Öffnungszeiten an Werktagen sind:  Montag bis Freitag von 9
bis 12 Uhr und Montag bis Donnerstag von 13 bis 16 Uhr. Die Telefonnum-
mer des Informationszentrums lautet 2 33-3 76 63.

Lange Nacht der Musik: Fest der Straßenmusikanten

(3.5.2005) Im Rahmen der „Langen Nacht der Musik“ am Samstag,
7. Mai, findet ab 19 Uhr in der Mitte des Stachus-Einkaufszentrums das
„6. Fest der Münchner Straßenmusikanten“ statt. Mitwirkende sind unter
anderen Wayna Picchu aus den Anden, Johnny L., die Münchner Ruhestö-
rung und die Reabound Drum Connections (Änderungen vorbehalten). Die
Gastronomie im Bereich „Lange Nacht“ im Stachus-Einkaufszentrum ist
geöffnet.

Buchvorstellung und Ausstellungsrundgang in der Rathausgalerie

(3.5.2005) Am Mittwoch, 4. Mai, um 10.30 Uhr stellt Dr. Angela Koch in der
Rathausgalerie ihr Buch zur Ausstellung „Xenopolis – Von der Faszination
und Ausgrenzung des Fremden” vor. Die Konstruktionen von Fremdheit
waren je nach politischer Situation und historischem Kontext stets unter-
schiedlich. Die Publikation wie die Ausstellung werfen Schlaglichter auf
Fremdheitsentwürfe seit 1800 und behandeln Aspekte wie Orientalismus
und Völkerschauen sowie vielfältige Diskriminierungen von sexuellen, reli-
giösen und ethnischen Minderheiten. Die künstlerischen Arbeiten der Aus-
stellung (unter anderem von Jn. Ulrick Désert, Esra Ersen, Martin Krenn,
Henrik Olesen, schleuser.net, Szuper Gallery) treten in Dialog mit den hi-
storischen Perspektiven und veranschaulichen den aktuellen Umgang mit
„dem Fremden”.
Die beiden Kuratorinnen der Ausstellung präsentieren das interdisziplinäre
Ausstellungsprojekt „Xenopolis“ und erläutern ihr Konzept, in dem sich
(stadt-) historische Perspektiven und zeitgenössische künstlerische Beiträ-
ge im konstruktiven und kritischen Dialog begegnen. Anschließend führen
die Kuratorinnen durch die Ausstellung. Einige der beteiligten Künstlerinnen
und Künstler sind anwesend.
„Xenopolis“ ist ein Projekt des Kulturreferates der Landeshauptstadt
München. Die Ausstellung ist noch bis einschließlich 12. Juni 2005 in der
Rathausgalerie zu sehen. Der Eintritt ist frei.
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Ausstellung mit Vernissage in der Stadtbibliothek Fürstenried

(3.5.2005) Vom 6. Mai bis 16. Juni zeigt die Stadtbibliothek Fürstenried,
Forstenrieder Allee 61, die Ausstellung „Illustration Abstrakt Impression“
von Babette Klingenberg. Gezeigt werden Illustrationen von Kinderge-
schichten, die für Zeitungen oder Kinderbücher entstanden sind. Ein ande-
rer Teil der Ausstellung zeigt Bilder aus der Pflanzenwelt, Figürliches, bis
hin zur Abstraktion.  Trotz unterschiedlicher Themen wirkt der Stil einheit-
lich, weil Technik und Farben sich wiederholen. Die Acryl-Arbeiten sind auf
Holz oder Leinwand gemalt.
Babette Klingenberg studierte Kommunikationsdesign an der Fachhoch-
schule Augsburg und schloss ihr Studium  mit dem Diplom für Grafik-De-
sign ab. In Paris studierte sie ein Jahr Malerei an einer Akademie. Nach
dem Studium arbeitete sie als Layouterin  und als freie Illustratorin für den
Weltbild- und Ulrich-Verlag. Sie gestaltete Layouts und Illustrationen für die
Bücher „Kinder lesen und schreiben für Kinder” und „Der kleine Bär macht
eine Reise”. Um neue Techniken kennen zu lernen, besuchte sie Kurse für
Acrylmalerei und Abstraktion bei der Künstlerin Eva Großhennig in Mün-
chen-Solln. Als Grafikerin interessiert sie die Verbindung von grafischen
Formen mit frei gestalteten Untergründen. Anregungen für ihre abstrakten
Bilder holt sie sich aus der Natur oder aus Teilen von Landschaftsbildern.
Die Vernissage findet am Freitag, 6. Mai, um 19.30 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Fürstenried, Telefon 7 59 69 89-0, statt. Die Ausstellung kann wäh-
rend der Öffnungszeiten Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10
bis 19 Uhr, Mittwoch 14 bis 19 Uhr, kostenlos besichtigt werden.

Klavierkonzert im Stadtmuseum

(3.5.2005) Am Freitag, 6. Mai, 19.30 Uhr, und am Sonntag, 8. Mai, 11 Uhr,
spielen im Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-
Jakbos-Platz 1, Halina Siedzieniewska-Alberth und Sylvia Hewig-Tröscher
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart für Klavier zu vier Händen. Die
Konzerte finden in Zusammenarbeit mit den Freunden des Münchner
Stadtmuseums e.V. und dem Verband Münchner Tonkünstler e.V. statt.
Karten zu 7,50 Euro, ermäßigt 4 Euro, gibt es an der Abendkasse.
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